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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Palette  aus  Stahl  oder 
Kunststoff  mit  einem  Unterrahmen,  Eck-  und  Mittelfü- 
ßen,  einer  auf  den  Füßen  ruhenden  Bodenwanne  aus  5 
Blech  mit  einem  Ablaufboden,  der  eine  Ablaufrinne  auf- 
weist,  wobei  die  Bodenwanne  einen  Innenbehälter  aus 
Kunststoff  mit  einem  Außenmantel  aus  Blech  oder  Git- 
terwerk  und  einem  Ablaufboden  formschlüssig  auf- 
nimmt  oder  Teil  eines  Blechbehälters  bildet,  sowie  mit  10 
einem  unter  der  Bodenwanne  quer  zur  Ablauf  rinne  der- 
selben  befestigten  Versteifungsblech  nach  Art  eines 
Unterzuges. 

Bei  einer  aus  der  DE  42  06  945  C1  bekannten 
Palette  dieser  Art  ist  das  mittig  zwischen  den  beiden  15 
Querrahmen  des  Fußrahmens  unter  der  Bodenwanne 
befestigte  Versteifungsblech  mit  zwei  Mittelfüßen  ver- 
schweißt  oder  verschraubt,  die  wiederum  mit  den  bei- 
den  Längsrahmen  der  Palette  verschweißt  sind. 

Außer  der  konstruktiv  bedingten,  verhältnismäßig  20 
aufwendigen  Fertigung  weist  diese  Palette  den  weiteren 
Nachteil  auf,  daß  aufgrund  von  Biegeschwellbeanspru- 
chungen,  die  durch  beim  Transport  von  Flüssigkeiten  im 
Behälter  ausgehende  Schwallschwingungen  und  durch 
vom  Transportfahrzeug  auf  die  Palette  übertragene  25 
Fahrschwingungen  bewirkt  werden,  die  Bodenwanne 
im  Bereich  der  Verbindungsstellen  zwischen  den  bei- 
den  Mittelfüßen  und  dem  Versteifungsblech  aufgrund 
einer  verhältnismäßig  schnellen  Ermüdung  des  Blech- 
materials  Risse  bekommt,  so  daß  die  Transportsicher-  30 
heit  der  Palette  nicht  mehr  gewährleistet  ist. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  die  gat- 
tungsgemäße  Palette  im  Hinblick  auf  eine  höhere 
Transportsicherheit  und  eine  Vereinfachung  der  Kon- 
struktion  mit  dem  Ziel  einer  wirtschaftlicheren  Fertigung  35 
weiterzuentwickeln. 

Diese  Aufgabe  ist  erfindungsgemäß  gelöst  durch 
eine  Palette  mit  den  Merkmalen  des  Patentanspruches 
1. 

Die  Unteransprüche  beinhalten  zweckmäßige  und  40 
vorteilhafte  Weiterbildungen  der  Erfindung. 

Die  einteilige,  brückenartige  Ausbildung  des  Ver- 
steifungsbleches  für  die  Bodenwanne  der  Palette 
zusammen  mit  zwei  Mittelfüßen  ermöglicht  eine  gün- 
stige  Einleitung  der  auftretenden  Biegekräfte  vom  45 
Boden  der  Bodenwanne  über  das  brückenartige  Ver- 
steifungsblech  in  die  Mittelfüße,  so  daß  Rißbildungen  in 
der  Bodenwanne  vermieden  werden  und  dadurch  die 
Transportsicherheit  der  Palette  gewährleistet  ist.  Durch 
die  Herstellung  des  Versteifungsbleches  zusammen  mit  so 
den  beiden  Mittelfüßen  als  Preßziehteil  wird  die  Festig- 
keit  dieses  Teils  aufgrund  der  Kaltverformung  nochmals 
erhöht,  und  die  Fertigung  der  Palette  wird  einfacher  und 
damit  billiger. 

Die  Erfindung  ist  nachstehend  anhand  eines  in  der  ss 
Zeichnung  dargestellten  Ausführungsbeispiels  näher 
erläutert.  Es  zeigt 

Fig.  1  eine  Draufsicht  einer  Palette  ohne 
Bodenwanne, 

Fig.  2  einen  Längsschnitt  der  Palette  mit 
Bodenwanne  nach  Linie  II-  II  und 

Fig.  3  einen  hälftigen  Querschnitt  der  Palette 
nach  Linie  III-III  der  Fig.  1  mit  Boden- 
wanne  in  vergrößerter  Darstellung 
und  die 

Fign.  4  bis  7  Querschnitte  durch  das  Versteifungs- 
blech  und  einen  Mittelfuß  nach  den 
Linien  IV-IV,  V-V,  Vl-Vl  und  Vll-Vll  der 
Fig.  3  in  vergrößerter  Darstellung. 

Die  Palette  1  weist  einen  aus  Stahlrohr  hergestell- 
ten,  rechteckigen  Unterrahmen  2  mit  zwei  Längsrah- 
men  3,  4  und  zwei  Querrahmen  5,  6  auf.  Auf  den 

20  Unterrahmen  2  sind  vier  Eckfüße  7  aufgeschweißt.  Aus 
den  beiden  Querrahmen  5,  6  sind  jeweils  zwei  Stützbü- 
gel  5a,  5b  und  6a,  6b  ausgeformt. 

Auf  den  vier  Eckfüßen  7  und  den  vier  Stützbügeln 
5a,  5b  und  6a,  6b  der  Querrahmen  5,  6  des  Unterrah- 

25  mens  2  ist  eine  Bodenwanne  8  aus  Blech  festge- 
schraubt. 

Der  Boden  9  der  Bodenwanne  8  fällt  von  den  bei- 
den  seitlichen  Wannenrändern  8a,  8b  leicht  zur  Boden- 
mitte  hin  ab  und  hat  außerdem  ein  leichtes  Gefälle  vom 

30  hinteren  8c  zum  vorderen  Wannenrand  8d.  Auf  diese 
Weise  bildet  der  Boden  9  der  Wanne  8  eine  flache,  vom 
hinteren  8c  zum  vorderen  Wannenrand  8d  mit  einem 
leichten  Gefälle  verlaufende  Ablaufrinne  10. 

Die  Bodenwanne  8  der  Palette  1  nimmt  einen 
35  Innenbehälter  1  1  aus  Kunststoff  mit  einem  Außenman- 

tel  12  aus  Blech  und  einem  Ablaufboden  13  formschlüs- 
sig  auf. 

Unter  dem  Boden  9  der  Bodenwanne  8  ist  mittig 
zwischen  den  Querrahmen  5,  6  ein  quer  zur  Ablaufrinne 

40  10  der  Wanne  verlaufendes,  brückenartig  ausgebilde- 
tes  Versteifungsblech  14  nach  Art  eines  Unterzuges 
festgeschraubt,  an  dessen  beiden  Enden  1  4a,  1  4b  zwei 
Mittelfüße  15,  16  einteilig  angeformt  sind,  die  mit  den 
Längsrahmen  3,  4  des  Unterrahmens  2  verschweißt 

45  sind. 
Der  unter  der  Bodenwanne  8  befestigte  Abschnitt 

14c  des  Versteifungsbleches  14  geht  über  schräg  nach 
außen  gerichtete  Schenkel  17,  18  in  die  Mittelfüße  15, 
16  über. 

50  Das  Versteifungsblech  14  mit  den  Mittelfüßen  15, 
16  ist  als  Profilteil  ausgebildet  und  als  Preßziehteil  her- 
gestellt. 

Patentansprüche 

1.  Palette  (1)  aus  Stahl  oder  Kunststoff,  mit  einem 
Unterrahmen  (2),  Eck-  und  Mittelfüßen  (7,  15,  16), 
einer  auf  den  Füßen  ruhenden  Bodenwanne  (8) 

2 
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aus  Blech  mit  einem  Ablaufboden  (9),  der  eine 
Ablauf  rinne  (10)  aufweist,  wobei  die  Bodenwanne 
(8)  einen  Innenbehälter  (11)  aus  Kunststoff  mit 
einem  Außenmantel  (12)  aus  Blech  oder  Gitterwerk 
und  einem  Ablaufboden  (13)  formschlüssig  auf-  5 
nimmt  oder  ein  Teil  eines  Blechbehälters  bildet, 
sowie  mit  einem  unter  der  Bodenwanne  (8)  quer 
zur  Ablaufrinne  (10)  derselben  befestigten  Verstei- 
fungsblech  (14)  nach  Art  eines  Unterzuges, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  die  beiden  Enden  w 
(14a,  14b)  des  brückenartigen  Versteifungsbleches 
(14)  zwei  Mittelfüße  (15,  16)  einteilig  angeformt 
sind,  der  unter  der  Bodenwanne  (8)  befestigte 
Abschnitt  (14c)  des  Versteifungsbleches  (14)  über 
schräg  nach  außen  gerichtete  Schenkel  (17,  18)  in  15 
die  Füße  (15,  16)  übergeht  und  das  Versteifungs- 
blech  (14)  mit  den  Mittelfüßen  (15,  16)  als  Profilteil 
ausgebildet  ist. 

2.  Palette  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeichnet,  20 
daß  das  Versteifungsblech  (14)  als  Preßziehteil 
hergestellt  ist. 

Claims 
25 

1.  Pallet  (1)  made  of  steel  or  plastic,  having  a  sub- 
frame  (2),  corner  and  central  feet  (7,  15,  16),  a  steel 
base  trough  (8),  which  rests  on  the  feet  and  has  a 
discharge  Channel  (9),  the  base  trough  receiving, 
as  a  form  fit,  an  inner  Container  (1  1),  which  is  made  30 
of  plastic  and  has  an  outer  casing  (12)  made  of 
sheet  steel  or  lattice  work  and  a  discharge  base 
(13),  or  forming  part  of  a  steel  Container,  the  pallet 
also  having  a  stiffening  plate  (14)  fastened  below 
the  base  trough  (8)  transversely  to  the  discharge  35 
Channel  (10)  of  same,  in  the  manner  of  a  bearer, 
characterised  in  that  two  central  feet  (15,  16)  are 
moulded  on  as  one  piece  to  the  two  ends  (1  4a,  1  4b) 
of  the  bridge-like  stiffening  plate  (14),  the  section 
(14c)  of  the  stiffening  plate  (14)  which  is  attached  40 
below  the  base  trough  (8)  passes  into  the  feet  (15, 
16)  via  legs  (17,  18)  directed  obliquely  outwards 
and  the  stiffening  plate  (1  4)  with  the  central  feet  (1  5, 
1  6)  is  conf  igured  as  a  prof  iled  part. 

45 
2.  Pallet  according  to  Claim  1  ,  characterised  in  that 

the  stiffening  plate  (14)  is  manufactured  as  a  press- 
drawn  part. 

Revendications  so 

1.  Palette  (1)  en  acier  ou  en  matiere  plastique,  com- 
portant  un  chässis  (2)  inferieur  des  pieds  d'angle 
ou  des  pieds  medians  (7,  15,  16),  une  cuve  formant 
fond  (8)  en  töle  reposant  sur  les  pieds  et  presentant  55 
un  fond  d'evacuation  (9),  qui  comporte  une  rigole 
d'ecoulement  (10),  la  cuve  formant  fond  (8)  rece- 
vant,  par  complementarite  de  forme,  un  recipient 

interieur  (1  1)  en  matiere  plastique,  ayant  une  enve- 
loppe  exterieure  (12)  en  töle  ou  en  treillis  et  un  fond 
d'evacuation  (13),  ou  bien  constituant  une  partie 
d'un  recipient  en  töle,  et  presentant  aussi  une  töle 
de  renforcement  (14),  situee  au-dessous  de  la  cuve 
formant  fond  (8)  et  fixee  transversalement  ä  la 
rigole  d'ecoulement  (10)  de  celle-ci  ä  la  maniere 
d'une  poutre  transversale,  caracterisee  par  le  fait 
que  deux  pieds  medians  (15,  16)  sont  issus  d'un 
seul  tenant  des  deux  extremites  (14a,  14b)  de  la 
töle  de  renforcement  en  forme  de  pont  (14),  que  la 
partie  (14c),  fixee  au-dessous  de  la  cuve  formant 
fond  (8),  de  la  töle  de  renforcement  (14)  se  trans- 
forme  en  pieds  (15,  16),  par  l'intermediaire  de  bran- 
ches  (17,  18)  dirigees  obliquement  vers  l'exterieur, 
et  que  la  töle  de  renforcement  (14)  est  realisee, 
avec  les  pieds  medians  (15,  16)  en  tant  que  piece 
profilee. 

2.  Palette  selon  la  revendication  1  ,  caracterisee  par  le 
fait  que  la  töle  de  renforcement  (14)  est  fabriquee 
sous  la  forme  d'une  piece  formee  par  compression 
et  etirage  combines. 

50 
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